
Die von der Pro Juventute
und dem Elternverein organi-
sierte Ferienpassaktion 2010
in Fislisbach war ein voller
Erfolg. Die Organisatoren
wollen in den Frühlingsferien
2011 die Aktion wieder durch-
führen. Dabei werden sie von
der Gemeinde mit 10 Franken
pro Fislisbacher Schulkind
unterstützt, was total Kosten
von rund 3200 Franken
auslöst. Zusätzlich stellt die
Gemeinde die benötigten
Räumlichkeiten der Schulan-
lagen kostenlos zur Verfü-
gung und übernimmt die
Personalkosten für Abwart
und Reinigung. (AZ)

Gebenstorf 25 junge
Bürger begrüsst
Von 48 eingeladenen jungen
Frauen und Männern des
Jahrgangs 1992, haben 25
der gemeinderätlichen Einla-
dung zur Jungbürgerfeier
Folge geleistet. Die traditio-
nelle Bootsfahrt auf der
Reuss fand bei schönstem
Sommerwetter statt. Der ge-
sellige Teil wurde beim Klub-
haus der Kynologen im
Schächli abgehalten. Ge-
meindeammann Rolf Senn
erwähnte die erlangten Rech-
te und Pflichten und über-
reichte einen Gutschein zum
Bezug der Ortsgeschichte
von Gebenstorf. Den Haupt-
preis des Wettbewerbs – ein
Rundflug um Birrfeld – beim
Wettbewerb holte sich Urs
Vogelsang. (AZ)
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Mit einer überraschenden Gesangs-
improvisation trat die Sängerin Eva
Nievergelt an der Vernissage im Glu-
ri-Suter-Huus in Wettingen rufend,
summend, seufzend und singend in
Dialog mit den Malereien von Eva
Stürmlin. Sie gab ihnen auf diese
Weise eine ungewohnte und span-
nende Dimension hinzu. Anschlies-
send führte Sabine Arlitt das Publi-
kum mit einer sinn- und wortrei-
chen Rede poetisch an die Malereien
und Zeichnungen der in Zürich le-
benden Malerin heran.

Die ursprünglich aus der Inner-
schweiz stammende Eva Stürmlin
lebte letztes Jahr dank einem Stipen-
dium in der indischen Stadt Varana-
si. Von dort brachte die Malerin
zeichnerische Eindrücke zurück.
Farbige Linien, teils an Organisches
aus der Natur, teils an Architektur
gemahnend, bilden eine bruchstück-
hafte Bildwelt, mehr Erinnerung als
Behauptung, fragil und doch stark.
«Die Architektur scheint Yoga zu ma-
chen und die Menschen scheinen
sich in der flirrenden Hitze zu ver-
flüssigen», merkte die Kunsthistori-
kerin und freie Autorin Sabine Arlitt
in ihrer Rede treffend an. Auch in
den grossformatigen, mit Acryl ge-
malten Bildern scheint die Synthese
von Architektur und Natur immer
wieder auf. Sich reibende rhythmi-
sierte Farbflächen oder etwa Knäuel-
linien lassen Assoziationsräume ent-
stehen, angesiedelt irgendwo zwi-
schen urbanen Orten, Mikrokosmen
und Landschaften.

Durch einen Raum im Gluri-Su-
ter-Huus zieht sich eine Transparent-
papierrolle mit dem Titel «gesam-
melte Werke». Die Künstlerin hat
darauf Impressionen von Ausstel-
lungsarchitektur und Kunstwerken

festgehalten. Das lineare Panorama
wirkt wie eine tagebuchartige Erzäh-
lung, die die Praxis des Umgangs mit
Kunstwerken und Ausstellungsräu-
men aus einer persönlichen Sicht
heraus zeichnerisch reflektiert.

Das Sehen an sich
Sprachlich reflektiert hingegen

hat Christian Greutmann mit der
zweiten Vernissagerede die parallel
gezeigte Ausstellung «Seelenräume».
Hier wurde eine Auswahl von Arbei-
ten hochkarätiger Künstler wie An-
ton Egloff, Gillian White, Beat Zode-

rer oder Simone Bonzon aus der
Wettinger Sammlung in einer sehr
stimmigen Schau zusammenge-
führt. Mehrere Arbeiten von Hugo
Suter bilden den Schwerpunk. In sei-
nem Werk, das geprägt ist von einer
starken Experimentierfreudigkeit,
untersucht er immer wieder das Se-
hen an sich. Dieses Sehen kann in
der aktuellen Doppelausstellung in
Wettingen sehr schön geübt werden.

Galerie im Gluri-Suter-Huus

Öffnungszeiten: Mi–Sa, 15–18 Uhr, So, 11–
17 Uhr; Führung, So, 5. September, 11 Uhr.

Neue Töne im Gluri-Suter-Huus
In Wettingen wurde die Doppelausstellung Eva Stürmlin / «Seelenräume» eröffnet

EVA STÜRMLIN Ihre Werke sind in Wettingen zu sehen.  AJ

Am 26.  September wählt der Bezirk Baden
zwei neue Gerichtspräsidenten. Gabriella
Fehr aus Wettingen kandidiert für dieses
wichtige Amt. Gabriella Fehr arbeitet seit
mehreren Jahren als Gerichtsschreiberin und
Arbeitsgerichtspräsidentin am Bezirksge-
richt Zurzach. Dabei hat sie viel juristische Er-
fahrung sammeln können. Was jedoch min-
destens so wichtig ist: Sie hat Erfahrung im
Leiten von Verhandlungen und sie kann gut
mit Menschen umgehen. Diese fachliche und
menschliche Kompetenz befähigt Gabriella
Fehr bestens zum Amt als Gerichtspräsiden-
tin. Während meiner eigenen Tätigkeit am
Bezirksgericht Zurzach durfte ich mit Gabri-
ella Fehr zusammenarbeiten und mich von
ihren Qualitäten überzeugen. Ich werde Ga-
briella Fehr daher gerne zur Gerichtspräsi-
dentin wählen, zusammen mit Lukas Cotti.

LUKAS BREUNIG, RECHTSANWALT, BADEN

Leserbriefe

Ich wähle Gabriella Fehr

Am 26. September führt die Katholische
Kirchgemeinde Wohlenschwil-Mägenwil Ge-
samterneuerungswahlen durch. Nach zwei
Amtsperioden haben demissioniert: Präsi-
dentin Myrta Furrer, Mägenwil, Kirchenpfle-
gemitglieder Priska Aerne, Wohlenschwil,
und Rita Leuthard, Mägenwil. Ebenfalls de-
missioniert hat nach einer Amtsperiode Hei-
ke Harrison, Mägenwil. Die Wahlkommission
hat erfolgreich nach neuen Kandidaten ge-
sucht und sie in folgenden Personen gefun-
den: Kirchenpflege (5 Mitglieder): Lisa Gmür,
1965, Wohlenschwil (neu); René Ochsenbein,
1988, Wohlenschwil (neu); Mirjam Savia,
1973, Wohlenschwil (neu); Sonja Saxer, 1960,
Mägenwil (neu); Viktor Seiler, 1961, Wohlen-
schwil (bisher). Präsidentin Mirjam Savia
(neu). – Landeskirchliche Synode: (1 Vertre-
tung), Sonja Saxer (neu). (PA)

Wechsel in Sicht
Katholische Kirchgemeinde
Wohlenschwil-Mägenwil wählt

Wettingen Versammlung
des Fussballclubs
Der FC Wettingen 93 blickt auf
ein erfolgreiches Vereinsjahr zu-
rück. Präsident Hans-Peter Oder-
matt rückte an der Generalver-
sammlung das Sportliche mit
dem Aufstieg in die 2. Liga inter
und dem Torschützenkönig der
2. Liga, Alessandro Facchinetti
(17 Saisontore), in den Blick-
punkt. Ziel für die neue Saison
sei es, sich in der 2. Liga inter zu
etablieren, sagt Jerry Girardi
(sportliche Leitung) und «Eigen-
gewächse» zu fördern. Vizepräsi-
dent Werner Lanz stellte die Ka-
derspieler vor. Gute Nachrichten
kamen auch von Finanzchef An-
tonio Ventre. Der Reingewinn
von 979 Franken scheint be-
scheiden zu sein, ist aber bemer-
kenswert, weil zusätzlich 22 500
Franken abgeschrieben werden
konnten. Dazu beigetragen hat
die Arbeit bei den Wettinger
Fussball-Tagen. Das Vereinsver-
mögen per 30. Juni beträgt 5031
Franken. Der FCW 93 zählt 21
Mannschaften und hofft, dass
der Einwohnerrat Wettingen am
9. September die Weichen für
die Sanierung des Stadions Al-
tenburg auf Grün stellt. Neu in
den Vorstand gewählt wurde
Jeannette Widmer. Die Fachfrau
übernimmt den Posten «Marke-
ting» von Flavio De Nando, der
für seine Verdienste zum Ehren-
mitglied ernannt wurde. (STA)

LG Horn Mit acht
Jugendläufern an den
Schweizer Final
Zwanzig LG Horn-Jugendläufer
gaben in der Badener Aue ihr
Bestes, als es galt, sich für den

Schweizer Final über 1000 Meter
von Ende September in Zürich
zu qualifizieren. Drei Jugendli-
che, Tanja Forster, Mike Erne
und Mathias Vögele, hatten dies
bereits an ausserkantonalen
Ausscheidungen geschafft. Nun
galt es für übrigen neun bis 15-
Jährigen «ernst» und einige
machten erstmals mit dem Be-
griff «Druck» Bekanntschaft. Zur
Freude der Betreuer und Eltern
qualifizierten sich fünf weitere
Jugendliche für den Schweizer
Final: Joel Erne (3 Min.30), Ryo
Forster (3.16), Lena Gmür (3.40),
Luca Frei (3.10) und Nora Gmür,
welche mit der Zeit von 3 Minu-
ten 33 Sekundn – Nora ist 9-jäh-
rig – auch gleich noch an die ers-
te Stelle der diesjährigen
Schweizer Bestenliste lief. Am
Schluss wurde der Verein vom
Wasserschloss als drittgrösstes
Team ausgezeichnet. Somit wird
die Jugendabteilung der LG
Horn am Schweizer Final mit
acht Läufern vertreten sein; man
darf auf einige Diplome hoffen
und wer weiss, vielleicht liegt
mit etwas Wettkampfglück sogar
eine Medaille drin. Jugendliche,
welche sich ebenfalls gerne

draussen bewegen, und auch
ein einstündiges Training bei
Wind und Wetter nicht scheuen,
sind jederzeit gerne zu einem
Schnuppertraining willkommen;
Infos unter www.lghorn.ch. (JKE)

Mellingen Neue Trikots
für das Unihockey Team
In der Saison 2009/2010 entstand
die Unihockey Kleinfeldmann-
schaft. Eine Platzierung im Mit-
telfeld der Tabelle war der Lohn
für die erste Saison. Ein gutes
Resultat wenn man bedenkt,
dass die Meisterschaftsspiele

meistens mit knapp zwei Blö-
cken gespielt wurden. Für die
folgende Saison konnte man
sich mit Grossfeldspielern sowie
Junioren des Kleinfeldes verstär-
ken und verfügt so über ein brei-
teres Spielerkader, welches neue
Perspektiven und Möglichkeiten
erlaubt. Ausserdem brachte die
Neubesetzung des Trainerpos-
tens frischen Wind in die Mann-
schaft. Abwechslungsreiche, in-
teressante und intensive Trai-
nings heisst die neue Devise. Ein
weiterer Schritt Richtung Profes-
sionalität wurde mit der Home-
page erreicht: www.unihockey-
mellingen.jimdo.com. Zudem
konnte mit der Firma Elektro Im-
boden AG ein neuer Sponsor
gewonnen werden. Dank Manu-
ela und Urs Imboden darf die
Mannschaft mit neuen Spielertri-
kots antreten. (MIM)

VEREINE

MOTIVIERT Das Unihockey-Team im neuen Dress. ZVG

JUGENDLÄUFER Sie gaben in Baden ihr Bestes. ZVG

Diese Rubrik ist für Vereine, Schulen, Kirchen und
Parteien reserviert. Die ungekürzten Texte mit

allen Bildern finden Sie im Internet.

www.a-z.ch/lokal
baden-wettingen

Die Beiträge können im Internet
unter www.a-z.ch/lokal, angerei-
chert mit multimedialen Elemen-
ten, hochgeladen werden. Bei
Fragen erreichen Sie das Lokal-
Team unter 058 200 52 90.

INFORMATION

Birmenstorf Ausflug des
Kirchenchors
Es gibt kein schlechtes Wetter,
sondern nur schlechte Kleidung.
Unter diesem Motto trafen sich
die Mitglieder des Kirchenchores
Birmenstorf an den Bushaltestel-
len im Dorf. Am Bahnhof in Ba-
den stiess ein weitere Gruppe
dazu, um den Zug in Richtung
Zürich zu besteigen und Rich-
tung Wallis zu fahren. Dass die
Reisegruppe im Wallis von leich-
tem Regen empfangen wurde,
tat der Stimmung keinen Ab-
bruch. Ab Mörel ging es mit der
Gondelbahn ab auf den Berg,
auf die Riederalp, dem zweiten
Wohnsitz der Reiseleitung. Die
Verpflegung im Restaurant mit
einer typischen Walliser Natio-
nalspeise, dem Raclette und ei-
nem Glas «Weissen», kam gut
an. Nach dem Zimmerbezug im
Hotel ging es am Nachmittag auf
Schusters Rappen in die Höhe
auf die Riederfurka, wobei einige
die Gelegenheit benutzten, die
Ausstellung im Naturschutzzent-
rum in der Villa Casell zu besu-
chen. Am Abend erwartete die
Gruppe im Hotel ein fürstliches

Nachtessen. Der musikalische
Leiter des Chores war überglück-
lich, dass die Stimmbänder mit
viel Gesang auf Höchstleistung
trainiert wurden. Mit Musik aus
den 60er Jahren aus dem loka-
len Leierkasten sorgte der Wirt
für ausgezeichnete Stimmung.
Der Situation angepasst organi-
sierte die Reiseleitung am Sonn-
tagmorgen eine leichte und
sanfte Wanderung entlang der
Riederalp. Es war eher Zufall,
dass der Reisegruppe bei dieser
Gelegenheit in der Ferne ein
Mann mit einem amerikanischen
Hut entgegen kam, der als Arth
Furrer identifiziert werden konn-
te. Am Nachmitttag des zweiten
Tages musste die fröhliche Rei-
segruppe die Alp wieder verlas-
sen, nun mit der grösseren Gon-
delbahn zurück nach Mörel - und
mit der Furka-Gotthardbahn in
Richtung Oberwalli Goms, durch
den Furkatunnel über Andermatt
Richtung Zürich. Ein bisschen
müde aber äusserst zufrieden
war die Reisegruppe um 19 Uhr
wieder zurück im Dorf. Es war ei-
ne schöne Reise, eine Möglich-
keit für jeden Teilnehmer dem
Alltag zu entfliehen. (TBA)

KIRCHEN

AUSBLICK Auf der Wanderung auf der Riederalp. ZVG


